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Vertretungsübernahme

Für den Bereich Luftkissentechnik hat die Firma Bruno
Zwahlen AG, in Galgenen, die Vertretung der Firma Ber-
tin & Cie, deren Stammhaus sich in Plaisir, Frankreich,
befindet, für die Schweiz und das Fürstentum Liechten-
stein, übernommen.

Die Luftkissentechnik wird eingesetzt, um Lasten von
einigen Kilogramm bis zu mehreren 100 Tonnen mit sehr
geringem Kraftaufwand präzise und ruckfrei zu ver-
schieben.

Die Bruno-Zwahlen-AG, vor allem durch ihre Tätigkeit
und Erfahrung im Handlingsektor bekannt, zeichnet ver-
antwortlich für den Verkauf kompletter Problemlösun-
gen im Lufttechnik-Sektor, wie auch für den Verkauf
einzelner Luftkisseneinheiten verschiedenster Grösse
sowie deren Komponenten!

Die Haupttätigkeit der Firma Bertin ist das Entwickeln
neuer zukünftiger Technologien für die Industrie bis zur
Serienreife auf den verschiedensten Fachgebieten. Ber-
tin beschäftigt 550 Personen, davon rund 300 hochqua-
lifizierte Wissenschafter.

Die vereinbarte Zusammenarbeit wird dem Markt neue,
erstklassige, ausgereifte und sichere Problemlösungen
im Bereich des Lastenverschiebens anbieten.

B. Zwahlen
8854 Galgenen

Jubiläum

20 Jahre Sartex im Dienste der
Konsumenten

ß/sber we/'f über 7 /W/W/arde 7exf/7/cennze/cben

Das Bedürfnis der Verbraucher nach optimaler Orientie-
rung ist bei Textilien besonders ausgeprägt, weil die
Vielfalt des Angebotes neuer Fasern, Rohstoffmischun-
gen, Färbungen und Ausrüstungen dem Konsumenten
den Kaufentscheid erschwert. Dies stellte der Präsident
der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Textil-
kennzeichnung (Sartex), Herr Fritz Häberli, anlässlich
einer Pressekonferenz fest. Diese galt dem 20jährigen
Jubiläum jener Organisation, die sich für die Kennzeich-
nung von Textilien mit Pflegesymbolen und Rohstoffan-
gaben einsetzt und primär, wie Fritz Häberli weiter be-
tonte, grundsätzlich zwei Ziele von allem Anfang an ver-
folgte: die Schaffung von Markttransparenz sowie die
Sicherung eines zweckmässigen Gebrauchs: Dazu ha-
ben bisher weit über eine Milliarde Textilkennzeich-
nungsetiketten beigetragen.

Hober ßekannfbe/fsgrad
In seiner Standortbestimmung an der Schwelle des 3.
Jahrzehnts hob Dr. Robert Weiss, Geschäftsführer der
Sartex, das bisher im Rahmen einer freiwilligen Ordnung
Erreichte hervor. In der Schweiz seien 387 Firmen zur
Verwendung der Pflegesymbole ermächtigt. Diese ver-
brauchen jährlich 80 - 100 Millionen Etiketten. Nach der
letzten Marktanalyse hat sich herausgestellt, dass 90%
der auf dem Binnenmarkt angebotenen Bekleidungswa-
ren mit einer Pflegeetikette und 95% mit Angaben über
die Materialzusammensetzung versehen sind. An erster
Stelle stünden das Angebot der Food-Verteiler und
Warenhäuser, gefolgt von Versendern, Filialgeschäften,
Fachhandel, Sportgeschäften und Boutiquen. Nicht min-
der beachtlich ist nach Dr. Weiss der Bekanntheitsgrad
der für den Haushalt vorrangigen Symbole für Waschen
mit 96% und Bügeln mit 95%. Drei von vier Käufern von
Textilien beachten die Pflegeanleitungen. Diese hohen
Quoten, welche aus einer systematischen Aufklärung
von Handel und Konsumenten durch die Sartex resultie-
ren, tragen wesentlich dazu bei, unerfreuliche Auseinan-
dersetzungen zwischen Verbrauchern und den zahlrei-
chen Stufen in Fabrikation und Handel zu vermeiden.

Sarfex und gesefz//cber /Consumentenscbufz

Die bisher geleistete Arbeit werde sich auch im Zusam-
menhang mit dem in Vorbereitung stehenden Gesetz
über Konsumentenschutz positiv auswirken, weil die
Sartex in den letzten zwei Jahrzehnten frei jeglicher
Staatsintervention praxisnahe und umfassende Konsu-
mentenaufklärung betrieben hat. Die Sicherstellung
einer einheitlichen Regelung - mit oder ohne Gesetzge-
bung - stehe und falle nämlich auch mit einer gut aufge-
bauten Organisation, die im Inland und im internationa-
len Bereich auf die Koordination und Harmonisierung der
Kennzeichnung Einfluss nehmen könne.

Guf gerüstet /n d/e Zukunft

Positiv der Zukunft entgegensehen könne die Sartex,
wie der Sekretär dieser Organisation, Rolf Langenegger,
deutlich machte, auch deshalb, weil sie bereits die
meisten sich abzeichnenden Änderungen in der Textil-
kennzeichnung der Europäischen Gemeinschaft in der
Praxis verwirklicht habe, sie ferner kurzfristig bereit sei,
allenfalls nötig werdende Anpassungen vorzunehmen
(im Hinblick auch auf den Export) und sich schliesslich
der Sartex dank auch der tatkräftigen Unterstützung des

hiesigen Handels keine wesentlichen Durchsetzungs-
problème ergeben werden.

ßevorsfehende Neuerungen

Neuerungen unterschiedlicher Art zeichnen sich, wie
Rolf Langenegger weiter ausführte, bei allen vier bisheri-
gen Pflegesymbolen ab. Hinzu kommt die Einführung
eines fünften Symbols. Bis spätestens 1985 ist die von
Ginetex (internationale Organisation, der die Sartex an-
gehört) beschlossene Zusatzkennzeichnung beim
Waschen (Balken unterhalb des Waschbottichs) einzu-
führen. Damit werden z.B. pflegeleichte Artikel gekenn-
zeichnet, die eine waschtechnisch mildere Behandlung
erfordern. Analoges gilt für das Chemischreinigungs-
symbol (Kreis). Vermehrte Bedeutung wird mit Blick auf
mögliche Energiesparmassnahmen dem Chlorsymbol
(Dreieck) zukommen. Die meisten Bügelgeräte sind heu-
te mit dem Bügeleisensymbol und Punkte für die Einstel-
lung der Temperaturbereiche versehen. Auf Temperatur-
angaben soll künftig verzichtet werden. Als Faustregel
gilt: grundsätzlich bei steigender Temperatur bügeln.
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